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Antheilnahme des Paulinus den dogmatiſchen Fragen ſeiner Zeit H  ier
werden dann die inneren Verhältniſſe des Patriarchates on Aquileja PT:  —
örtert und endlich die Stellung de Paulinus In Kirche und eich, ſowie
eſſen literariſche Leiſtungen gewürdigt, wobei dargethan wird, daſs ſie im
modernen Sinne kritiſch gehalten ſeien.

nſer erk, womit die Leo-Geſellſchaft eine beabſichtigte ethe
hiſtoriſcher Studien zur Profan und Kirchengeſchichte Oeſterreichs beginnt,
zeigt das Verhältnis von vier großen ännern ihrer Zeit Karls de
Großen, Paulinus II., Arnos, Biſchofs von Salzburg, und Alcuins.
Während wir überdies Peciell ſehen, wie ES Karl dem Großen ehr daran
gelegen war, die Einheit des Glaubens zu erhalten, bemerken vtr Alcuins
Verſöhnungsgeiſt, indem ?eu die Adoptianiſten gewinnen will Wir eſen
auch Paulinus 771 tiefer theologiſcher Bildung und tiefer Religioſität,
ſowie on der Strenge der Lebensweiſe der Prieſter ſeiner Zeit tu quileja.
Wir finden auch, daſs die Bauern Friauls getadelt wurden, weil ſie den
Samstag ſtatt des Sonntages feierten. Doch fiel E uns auf, daſs Pau
inus II in ſeinem Protokolle bezüglich der Taufe der Avaren verlangt,
daſs zu erſt die Taufformel geſprochen werden, dann erſt die dreimalige
Untertauchung ſtattfinden ſolle

In dem Uche auch der Gegenſatz zwiſchen dem Franken⸗ und
byzantiniſchen Reiche beſprochen wird, ſo iſt 8 ein wichtiger Beitrag zUr
N zeltgeſchichte

Das ELr wird empfohlen al ein Product eines gründlichen Stu  2  —
dium Quellen, die auf ihre hei Verfaſſer geprüft werden.

eſe Dir Wilhelm Klein, Profeſſor
47) Dritter Rechenſchaftsbericht der St Vincenz⸗Con⸗ferenz In ve für 1896 Schwecha 1897 Selbſt⸗

verlag der Conferenz. Seiten In 80 Preis kr.
un Rechenſchaftsbericht in der Quartalſchrift beſprochen das iſt dochſonderbar. Und doch ſei dieſe Ausnahme geſtattet. Dem Rechenſchaftsberichteiſt eine ſehr fleißig geſchriebene hiſtoriſche Abhandlung über Schwechat und

Umgebung vorangeſchickt. Der Verfaſſer erſelben iſt der hochwürdige HerrCooperator Johann Pfluger in Altlerchenfeld, ehedem Cooperator mn Schwechat.In den Mußeſtunden der Seelſorgzeit in Schwechat fieng der hochwürdige HerrVerfaſſer die Studien über Schwe At QAn. Die Schrift iſt für Geſchichtsforſcherſehr intereſſant. Für Canoniſten ſei die Thatſache erwähnt, daſs in einem Tte
3wer Pfarren, jede einer anderen Diöceſe angehörend, beſtanden. Die Namen
mehrerer untergegangener Ortſchaften werden ur dieſe wertvolle Monogra  1eder Nachwelt erhalten elben

Die St Vincenz⸗Conferenz in Schwechat kann ſich bei dem fleißigenGeſchichtsſchreiber bedanken, nicht minder alle, die die als Lieblings⸗gegenſtand pflegen. un reichliches Almoſen für die dortige St. Vincenz⸗Conferenz＋ ein Lohn für den Verfaſſer.
Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Carl Keyv 4 d, Cooperator.

48) Miseremini. Nekrologium der Säcular— und Regulargeiſtlichkeit
der Erzdiöceſe Wien. Vom Jänner 1850 bis 31 December 1896
Von einem Prieſter der Erzdiöceſe Wien Mit Druckerlaubnis des fürſt
erzbiſchöflichen Ordinariates. Wẽü
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len 1897 Verlag de Vereines der Prieſter
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